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Terminhinweise

Mittwoch, 2. August, 10 Uhr, Treffpunkt am Stachus, Neuhauser Tor

Bürgermeister Hep Monatzeder und Gerhard Müller-Rischart besuchen auf
einem Presserundgang die Meistermaler in der Münchner Fußgängerzone.
Seit dem 21. Juli schufen fünf Straßenmaler im Rahmen des 9.
RISCHart_PROJEKTS zwischen Marienplatz und Stachus 15 Bilder nach
Vorlagen zeitgenössischer Maler (Peter Bömmels, Anke Doberauer, Tho-
mas Grundmann, Frank Herzog, Karin Kneffel, Michael Kunze, Christian
Macketanz, Stephan Melzl, Uwe Oldenburg, Bénédicte Peyrat, Norbert
Schwontkowski, Beate Spalthoff, Florian Süssmayr, Alex Tennigkeit und
Jochen Twelker).
Der Rundgang startet beim Bild „Leiter” von Christian Macketanz, danach
geht es zu den Straßenbildern nach Werken von Uwe Oldenburg, Michael
Kunze, Florian Süssmayer, Jochen Twelker und Anke Doberauer. Künstler
und Straßenmaler werden anwesend sein.

Wiederholung
Mittwoch, 2. August, 10.45 Uhr, Grütznerstube im Rathaus

Kinder von zwei Musiktheatergruppen der Städtischen Sing- und Musik-
schule übergeben Oberbürgermeister Christian Ude eine Spende in Höhe
von 1.000 Euro, die im Sommerkonzert für das Glockenspiel am Rathaus
gesammelt wurden.
Der Termin ist auch für Fotografen geeignet.

Wiederholung
Mittwoch, 2. August, 14 Uhr,

Rathaus, Amtszimmer des Oberbürgermeisters

Oberbürgermeister Christian Ude überreicht Winfried Nerdinger die Me-
daille „München leuchtet – Den Freunden Münchens” in Gold für seine
Verdienste als Münchner Architekturwissenschaftler.

Donnerstag. 3. August, 19 Uhr,

Klinikum Schwabing, Kölner Platz 1, Patientengarten, Eingangsbereich

Bürgermeister Hep Monatzeder eröffnet gemeinsam mit Manfred Kirch-
ner, dem Direktor des Klinikums Schwabing, die Ausstellung „Seelen in
Stein", eine Verkaufsausstellung zugunsten Münchens Partnerstadt Hara-
re. Siehe auch unter Meldungen.
(Siehe auch unter Meldungen)
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Freitag, 4. August, 10 Uhr, Ratstrinkstube

Pressekonferenz mit der stellvertretenden Sozialreferentin Dr. Petra
Schmid-Urban zur anschließenden Generationenenfahrt im Rahmen des
50-jährigen Jubiläums der Ferienangebote des Stadtjugendamts. Schon
vor 50 Jahren sorgten die eintägigen Erlebnisfahrten des Stadtjugendamts
für Begeisterung. Ein kurzer Film und Fotos bieten Impressionen. Auf der
Pressekonferenz werden Teilnehmer „der ersten Stunde” mit Kindern über
ihre Erlebnisse auf den Fahrten von damals und heute sprechen. Anschlie-
ßend (10.30 Uhr) werden die Generationen vor dem Rathaus gemeinsam
in einen Bus steigen und zu einem Ausflug nach Lenggries starten. Für
den Fototermin wird eigens ein „nostalgischer” Bus vor dem Rathaus be-
reit stehen. Davor wird Christian Netzer von der Münchner-Kindl-Stiftung
Dr. Petra Schmid-Urban einen Scheck über 20.000 Euro für die Ferienange-
bote der Stadt München überreichen.
Achtung Redaktionen: Fototermin um 10.30 Uhr

Freitag, 4. August, 10.30 Uhr, Vogelloh 44

Stadträtin Heidemarie Köstler (SPD) gratuliert dem Münchner Ehepaar
Anna und Julius Aust im Namen der Stadt zur Eisernen Hochzeit.

Freitag, 4. August, 12 Uhr, Karl-/Ecke Barerstraße

Oberbürgermeister Christian Ude spricht bei der Grundsteinlegung für das
Karolinen Karree.

Bürgerangelegenheiten

Dienstag, 8. August, 19.30 Uhr,

Alten- und Service-Zentrum „Westpark”, Badgasteiner Straße 5

Bürgersprechstunde des Bezirksausschusses 7 (Sendling - Westpark) mit
der Vorsitzenden Ingrid Notbohm.

Dienstag, 8. August, 20 Uhr,

Alten- und Service-Zentrum „Westpark”, Badgasteiner Straße 5

Sitzung des Bezirksausschusses 7 (Sendling - Westpark).

Dienstag, 8. August, 19 Uhr,

Gaststätte „Bürgerheim”, Bergmannstraße 33

Bürgersprechstunde des Bezirksausschusses 8 (Schwanthalerhöhe) mit
dem Vorsitzenden Ludwig Wörner.
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Dienstag, 8. August, 19.30 Uhr,

Gaststätte „Bürgerheim”, Bergmannstraße 33

Sitzung des Bezirksausschusses 8 (Schwanthalerhöhe).

Dienstag, 8. August, 19.30 Uhr,

Alten- und Service-Zentrum Bogenhausen, Rosenkavalierplatz 9

Sitzung des Bezirksausschusses 13 (Bogenhausen).

Meldungen

OB Ude überreicht Ferdinand Schmid Goldene Ehrenmünze

(1.8.2006) „Seit einem halben Jahrhundert sind Sie einer der engagierte-
sten, erfolgreichsten und verdienstvollsten Wahrer und Förderer der
Münchner Bier- und Braukultur.” Mit diesen Worten würdigte Oberbürger-
meister Christian Ude gestern Abend Ferdinand Schmid, als er ihm im Klei-
nen Sitzungssaal des Rathauses die Goldene Ehrenmünze der Landes-
hauptstadt überreichte. In seiner Laudatio dankte der OB dem Brauerei-
direktor a. D. für sein vielfältiges Engagement im wirtschaftlichen, aber
auch im kulturellen und sozialen Bereich. Schmid, dessen berufliche Lauf-
bahn im Brauwesen 1957 begann, trat 1971 in die Geschäftsleitung der
Augustinerbrauerei ein und war dort die letzten Jahre, bis 1991, als per-
sönlich haftender geschäftsführender Gesellschafter tätig. Als Vorsitzender
der Gesellschafterversammlung der Augustinerbrauerei sowie der Edith-
Haberland-Wagner-Stiftung ist der 81-Jährige trotz seines Ruhestands
nach wie vor aktiv.
In seiner Rede stellte Ude klar, dass die Landeshauptstadt Schmid „nicht
erst jetzt als Ehrungsfall entdeckt” habe. Bereits 1990, zu seinem 65. Ge-
burtstag, wurde Schmid die Medaille „München leuchtet – Den Freunden
Münchens” in Silber überreicht, zehn Jahre später die Medaille „München
leuchtet” in Gold. Ude wies darauf hin, dass die Goldene Ehrenmünze, die
1928 zur Würdigung „ganz besonderer außerordentlicher Verdienste, die in
Beziehung zur Stadt München und ihrem kulturellen und wirtschaftlichen
Leben stehen”, eingeführt wurde, nur sehr selten vergeben werde. Erst 46
Mal sei die Münze, deren Vorderseite das Portraitrelief der auszuzeichnen-
den Persönlichkeit trägt, an Vertreter aus Kunst, Wissenschaft und Wirt-
schaft verliehen worden. Aus der Gruppe der Unternehmer sei diese Ehre
Persönlichkeiten wie Ernst von Siemens, Peter von Siemens, Rolf Roden-
stock, Hermann Schwarz, Eberhard von Kuenheim, Ludwig Bölkow oder
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Dieter Soltmann zuteil geworden. Gestern wurde die Goldene Ehrenmünze
nun zum 47. Mal verliehen.
Weiter merkte Ude an, dass Schmid der Augustinerbrauerei auch nach
seiner Verabschiedung 1991 in den Ruhestand fest verbunden sei. Als Vor-
sitzender der Gesellschafterversammlung habe er weiterhin maßgeblichen
Einfluss auf den Erfolgskurs des Unternehmens. Zu diesem wirtschaftli-
chen Erfolg trage unter anderem auch die Edith-Haberland-Wagner-Stiftung
bei.
Die Gründung der gemeinnützigen Stiftung, die heuer seit zehn Jahren be-
steht, gehe nicht zuletzt auf die Idee und Initiative des Geehrten zurück –
und habe sich mittlerweile als „Geniestreich“ erwiesen. Durch den 50-pro-
zentigen Anteil der Stiftung an der Brauerei sei sichergestellt, dass nicht
auch noch die letzte selbstständige Münchner Traditionsbrauerei von aus-
wärtigen Investoren übernommen werden könne. Ein weiterer Vorzug der
Stiftung sei, dass sie den ihr zustehenden Unternehmensgewinn für kultu-
relle und soziale Zwecke, für die Förderung des Denkmalschutzes und des
Gemeinwohls verwende – getreu dem Motto: „Der erste Schluck Augusti-
ner ist eine Wohltat, der zweite eine Wohltätigkeit.” So kämen die Stif-
tungsmittel nicht nur der Altmünchner Wirtshauskultur durch den Bau,
Ausbau und Erhalt typischer Münchner Gaststätten zugute. Die Stiftung
trage auch zum Erhalt von Schmuckstücken im Münchner Stadtbild bei
und unterstütze zahlreiche kulturelle und gemeinnützige Projekte in Mün-
chen.
Ermöglicht worden sei dadurch unter anderem die Restaurierung des Dek-
kenfreskos von Münchens ältester Stadtpfarrkirche St. Peter und die mu-
stergültige Instandsetzung eines der noch ältesten erhaltenen Münchner
Bürgerhäuser in der Sterneckerstraße. Dort befindet sich heute das
Münchner Bier- und Oktoberfestmuseum. Auch der Kauf der denkmalge-
schützten Kongresshalle auf der Theresienhöhe durch die Edith-Haberland-
Wagner-Stiftung ermögliche eine vorbildliche Renovierung und mache die
Halle den Bürgerinnen und Bürgern wieder zugänglich. Die Initiative „Hori-
zont” der Schauspielerin Jutta Speidel – die Initiative gibt Müttern und Kin-
dern ein Dach über dem Kopf und eine Starthilfe für ein neues Leben –
habe ebenfalls von Stiftungsmitteln profitiert, so Ude.
Lobend erwähnte der Oberbürgermeister auch Schmids langjähriges eh-
renamtliches Engagement im Aufsichtsrat des Tierparks Hellabrunn und
die Geldspenden der Edith-Haberland-Wagner-Stiftung, die dem Tierpark zu
einigen seiner beliebtesten Attraktionen verholfen habe.
Ferdinand Schmid bedankte sich für die Ehrung seitens der Stadt. Schmid:
„Ich weiß das sehr zu schätzen.”
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Zu den Gästen der Veranstaltung im Rathaus zählten Seine Königliche Ho-
heit Herzog Max in Bayern, Vorstandsmitglied der Edith-Haberland-Wag-
ner-Stiftung, dessen Frau, Ihre Königliche Hoheit, Herzogin Elizabeth in
Bayern, der Ehrenbürger Professor Dr. Otto Meitinger, die frühere Bürger-
meisterin Dr. Gertraud Burkert sowie Dr. Peter Kreuzpaintner, Vorsitzender
der Münchner Brauereien. An der Ehrung nahmen außerdem die Stadträte
Alexander Reissl und Helmut Schmid (beide SPD) sowie Stadträtin Gabrie-
le Neff (FDP) teil. Auch Bürgermeister Hep Monatzeder sowie Kreisver-
waltungsreferent Dr. Wilfried Blume-Beyerle und Wirtschaftsreferent Dr.
Reinhard Wieczorek waren unter den Gästen.

„Seelen in Stein“ – Eine Verkaufsausstellung zugunsten

Münchens Partnerstadt Harare

(1.8.2006) Die Ausstellung „Seelen in Stein“ ist vom 4. August bis 30. Sep-
tember im Klinikum Schwabing, Kölner Platz 1, Patientengarten, zu sehen.
Bürgermeister Hep Monatzeder eröffnet die Ausstellung gemeinsam mit
dem Klinikdirektor Manfred Kirchner am 3. August um 9 Uhr.
Aus Zimbabwe und der Hauptstadt Harare stammen einige der weltweit
berühmtesten Steinbildhauer. In Zusammenarbeit mit der Galerie Little
Zim, Günzburg, zeigt der Verein „München für Harare e.V.“ interessante
Werke von jungen Künstlern, die sich zum Teil schon international einen
Namen gemacht haben. Einer der Künstler, Tendai Rukodzi, wird an folgen-
den Tagen auf der Ausstellungsfläche an einer Skulptur arbeiten: vom 4.
bis 8. August und vom 7. bis 10. September, jeweils 14 bis 18 Uhr
Der gesamte Reinerlös der Ausstellung kommt den  Partnerprojekten des
„München für Harare e.V“. (www.muenchen-fuer-harare.de) zugute. Der
Verein engagiert sich für die Städtepartnerschaft zwischen München und
Harare, besonders seit sich die soziale Lage in Zimbabwe drastisch ver-
schlechtert hat und die Menschen dort immer mehr auf unsere Hilfe ange-
wiesen sind. Mit Münchner Spenden unterstützt der „München für Harare
e.V.“ besonders benachteiligte Kinder und Jugendliche in Harare
Der Vereinsvorsitzende und Münchner Bürgermeister Hep Monatzeder
lädt herzlich zur Eröffnung und Besichtigung der Ausstellung ein:
„Die Städtepartnerschaft wird heuer zehn Jahre alt. Auch wenn wegen
der schlimmen Situation in Harare große Jubiläumsfeiern nicht angesagt
sind, wollen wir den zehnjährigen Geburtstag der Städtepartnerschaft
doch nicht ignorieren. Diese Ausstellung ist ein Geburtstagsgeschenk für
beide Städte: Die Münchnerinnen und Münchner können diese wunder-
schönen Steinskulpturen betrachten und sogar erwerben, und die Men-
schen in Harare – die Künstler ebenso wie die Kinder und Jugendlichen
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aus unseren Partnerprojekten – erhalten Unterstützung bei ihrem schwe-
ren Überlebenskampf.“
Bildmaterial zur Ausstellung ist beim Büro Bürgermeister Monatzeder (Te-
lefon 2 33-9 24 75) erhältlich.
Die ausgestellen Skulpturen können ab Ausstellungseröffnung auch unter
www.muenchen-fuer-harare.de/aktionen.html im Internet besichtigt wer-
den.

Ausstellung zu Ergebnissen des

Architekturwettbewerbs Königinstraße 23

(1.8.2006) Die LfA Förderbank Bayern hat für den Um- und Erweiterungs-
bau des Bürogebäudes in der Königinstraße 23 einen Architektenwettbe-
werb (Realisierungswettbewerb) durchgeführt. Am 28. Juli 2006 fand unter
dem Vorsitz von Professorin Hannelore Deubzer die Preisgerichtssitzung
statt, an der auch Stadtbaurätin Professorin Christiane Thalgott und der
Bezirksausschussvorsitzende Klaus Bäumler teilnahmen. Unter den sehr
vielfältigen Wettbewerbsergebnissen auf insgesamt hohem Niveau wurde
vom Preisgericht einstimmig der 1. Preis für die Arbeit des Büros
Auer+Weber+Assoziierte GmbH aus München – in Arbeitsgemeinschaft
mit den Landschaftsarchitekten Valentien+Valentien aus Weßling - verge-
ben. Der zweite Preis ging an das Architekturbüro Bruno-Fioretti-Marquez
aus Berlin, der dritte Preis an Reinhard Bauer aus München.
Alle eingereichten Entwurfsarbeiten werden ab sofort in der LfA Förder-
bank Bayern , Königinstrasse 17, vorgestellt. Die Ausstellung bleibt bis 9.
August werktäglich von 8 bis 18 Uhr geöffnet, am Samstag, 5. August, bis
14 Uhr.

Sommerfest am Viktualienmarkt

(1.8.2006) Am Samstag, den 05.08.2006, findet heuer wieder das Sommer-
fest der Viktualienmarkthändler statt. Um 13 Uhr beginnt das Fest mit ei-
ner Tombola zugunsten von Münchner Kindern,  dem Infostand der Polizei,
einen Stand der Aktion Knochenmarkspende und verschiedenen Aktionen
für Kinder. Ab 15 Uhr sind heiße Rhythmen auf dem Markt zu hören: Sal-
sa, Bayerisch, Latinos, uvm. und das alles live. Die Händler sorgen natür-
lich, wie immer, für das leibliches Wohl. Das Fest dauert bis 24 Uhr und
findet bei jedem Wetter statt.

Filmmuseum geht mit sehr guten Zahlen in die Sommerpause –

Ausblick auf das neue Programm

(1.8.2006) Im Gegensatz zur allgemeinen Kinoflaute wegen des hochsom-
merlichen Wetters und der Fußball WM im Juni/Juli waren die Vorführun-
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gen im Filmmuseum durchwegs gut besucht. So hatten die Filme von und
mit der Französin Agnès Jaoui bis zu 90 Besucher am Abend, und Filme
wie „Emma“ und „Jane Eyre“ aus der Themenreihe „Jane Austen & Co.”,
Romanverfilmungen englischer Schriftstellerinnen, erreichten sogar über
100 BesucherInnen pro Vorstellung – davon überwiegend Frauen.
Nach den Vorstellungen im Rahmen des „Filmfests München” ist das Film-
museum jetzt in die spielfreie Sommerpause gegangen. Am Donnerstag,
dem 31. August, wird die neue Saison wie schon in den Vorjahren mit den
„Internationalen Stummfilmtagen” eröffnet, einer feinen Auswahl stum-
mer Archivschätze mit Live-Musikbegleitung. Schwerpunkte im neuen Pro-
gramm, das bis Mitte Februar 2007 terminiert ist, sind eine komplette Re-
trospektive des großen schwedischen Regisseurs Ingmar Bergman, eine
Hommage an Kim Novak, eine Filmreihe zum Ungarnaufstand 1956, das
„Kinodelirium” des Kanadiers Guy Maddin, Filme mit Louise Brooks, das
Gesamtwerk der „Westallgäuer Filmproduktion” und junges, asiatisches
Kino, die „New Asian Wave”. Außerdem werden die Filme der “Edition
Filmmuseum” – die DVD-Edition der deutschsprachigen Archive – im Kino
präsentiert, selbstverständlich als 35-mm-Filmkopien.
Das neue Programmheft wird ab 10. August im Foyer des Filmmuseums
ausliegen; als pdf-Datei aber schon vorher unter www.filmmuseum-
muenchen.de zur Verfügung stehen.

Kinder- und Jugendbibliothek vom 7. bis 25. August geschlossen

(1.8.2006) Von Montag, 7. August, bis einschließlich Freitag, 25. August,
bleibt die Kinder- und Jugendbibliothek der Münchner Stadtbibliothek Am
Gasteig, Rosenheimer Straße 5, wegen zwingend notwendiger Arbeiten
am Buchbestand geschlossen.
Alle aus der Kinder- und Jugendbibliothek ausgeliehenen Medien, deren
Leihfristende in die Schließungszeit fällt, werden automatisch bis Montag,
4. September 2006, verlängert. Ausgeliehene Medien können während der
Schließungszeit an einem Sonderschalter in der Zentralbibliothek im glei-
chen Gebäude abgegeben werden. Vorbestellte Titel und beantragte Biblio-
theksausweise liegen ebenfalls dort bereit. Ausleihen aus dem Bestand
der Kinder- und Jugendbibliothek sind nicht möglich.
Ab Montag, 28.  August, ist die Bibliothek wieder wie gewohnt montags
von 10 bis 20 Uhr und dienstags bis freitags von 10 bis 19 Uhr geöffnet.

Die Gäste der Villa Waldberta im August

(1.8.2006) In der Villa Waldberta in Feldafing, dem internationalen Künstler-
haus der Stadt München, sind im August folgende Stipendiaten zu Gast:

http://www.filmmuseum-muenchen.de
http://www.filmmuseum-muenchen.de
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Soudhamini (August bis September)
Die 1962 geborene indische Filmemacherin absolvierte zunächst eine drei-
jährige Ausbildung am renommierten Film and Television Institute of India
(FTII) in Pune (Poona). Außerdem schloss sie ein Magister-Studium in Engli-
scher Literatur ab. Sie war als Wissenschaftlerin tätig (beim Kulturreferat
der Regierung von Indien) und hatte diverse Jurymitgliedschaften bei inter-
nationalen Filmfestivals inne, wie zum Beispiel beim Internationalen Film
Festival Leningrad 1992. Seit 1989 arbeitet sie als freie Filmkritikerin.
Soudhamini blickt bereits auf eine umfangreiche Filmographie zurück. Ihr
Werk bewegt sich zwischen Fiktion und Dokumentation, wie beispielswei-
se „shadows of our forefathers”, ein vom ZDF in Auftrag gegebener Doku-
mentarspielfilm, inspiriert vom berühmten indischen Musiker Rama-
nathan. Auf zahlreichen internationalen Filmfestivals in Indien und im Aus-
land waren Soudhaminis Filme bereits vertreten (zum Beispiel Turin, Flo-
renz, Leningrad, New York, Paris, Oberhausen). In den letzten Jahren wid-
mete sich Soudhamini vor allem Auftragsarbeiten, so zum Beispiel „saga
of a poet” (2001/2002) für die Sahitaya Akademi in Neu Delhi, eine von der
Regierung unterstützte Organisation zur Förderung der Literatur aus den
verschiedenen Sprachen Indiens oder der 1998 entstandene Lehrfilm „pri-
mary mathematics” für das Ministerium für Human Resources, Neu De-
lhi.
Soudhamini ist während ihres Aufenthaltes in der Villa Waldberta eingebun-
den in ein Projekt des Goethe-Instituts zusammen mit der indischen Per-
formance-Theatergruppe Adishakti, die für September eingeladen ist.
Calvin Dondo (August bis September)
Calvin Dondo wurde 1963 in Zimbabwe geboren. Von 1985 bis 1988 studier-
te er Fotografie an der Bulawayo Polytechnic College in Harare. Seitdem
arbeitet Dondo als freischaffender Fotograf und Kurator und gibt selbst
Kurse und Workshops in Fotografie. Seine Arbeiten wurden sowohl regio-
nal als auch international veröffentlicht (Le Figaro, Time Magazine USA,
The Observer UK, NZZ Schweiz und andere). Außerdem ist er als freier
Mitarbeiter tätig für die Associated Press, Agence France Presse oder
Black Star USA. Seine Ausstellungen erfolgten unter anderem in Harare,
Johannesburg, Bayreuth und 2001 in der renommierten Ausstellung „Afri-
ca Today. The Artist and the City” im Centro de Cultura Contemporania de
Barcelona. Darüber hinaus arbeitet Dondo an Entwicklungsvorhaben mit
regierungsunabhängigen Partnern wie Oxfam, Unicef, Unesco und vielen
mehr. Im Jahr 2001 war Dondo bereits Artist-in-Residency im renommier-
ten Iwalewa Haus in Bayreuth.
Während seines Stipendienaufenthaltes in der Villa Waldberta wird Calvin
Dondo zusammen mit der in München wohnhaften Fotografin Andrea Hu-
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ber einen Fotoworkshop mit Kindern und Jugendlichen in München abhal-
ten. Die Ergebnisse werden in einer Ausstellung sowohl in München als
auch in deren Partnerstadt Harare präsentiert.
Raja Tazi (August bis September)
Raja Tazi wurde 1956 in Casablanca/Marokko geboren und studierte 1978
bis 1982  Germanistik und Literatur in Rabat. Aufbaustudien der Germani-
stik, Romanistik und Islamwissenschaften in Deutschland (Gesamthoch-
schule Kassel, Heidelberg) schlossen sich an. Ihre Dissertation zum The-
ma „Lexikalische Transferenzen vom Arabischen ins Deutsche”, die auch
als Publikation 1998 erschien, wurde 1994 mit Summa Cum Laude bewer-
tet. Raja Tazi hat sich immer wieder mit dem Verhältnis Deutschland-Ma-
rokko auseinander gesetzt. Seit 1997 leitet sie das Seminar für deutsche
Sprache und Literatur an der Universität in Rabat und ist auch konzeptio-
nell auf der Hochschul- und Regierungsebene für das deutsch-marokkani-
sche Verhältnis tätig.
Zuletzt war sie publizistisch für den Arabien-Schwerpunkt der Frankfurter
Buchmesse 2004 mit zahlreichen Übersetzungen vertreten.
Bereits im Dezember letzten Jahres war Raja Tazi zu einem einmonatigen
Aufenthalt in die Villa Waldberta eingeladen um erste Recherchen für ihr
Projekt, die Übersetzung von Thomas Mann ins Arabische, zu unterneh-
men. Diese Arbeit wird sie nun fortsetzen.
Achim Wagner (bis August)
Der 1967 in Coburg geborene Schriftsteller (Lyrik, Dramatik, Prosa) lebt
seit 1996 in Köln. Bislang publizierte Achim Wagner mehrere Einzeltitel,
zuletzt „Wasser Fluchten” (Prosa, 2006). Zahlreiche weitere Veröffentli-
chungen des Autors finden sich in Tageszeitungen, Magazinen, Literatur-
zeitschriften, Anthologien, Readern, im Rundfunk, Internet und auf CD.
Einzelne Texte wurden bislang ins Albanische, Englische, Polnische und
Rumänische übersetzt. Neben vielen anderen Auszeichnungen wurde er
2000 für den Förderpreis für Literatur des Landes Nordrhein-Westfalen
nominiert, war 2003 Artist in Residence der Stiftung Starke in Berlin, und
wurde 2005 für seinen Band „anna beats” 2005 für den Peter-Huchel-Preis
nominiert. Er arbeitet mit mehreren Komponisten in den Bereichen Neue
Musik und New Jazz zusammen, zuletzt mit Helga Pogatschar, für deren
Kurzoper „Manöverkritik” er das Libretto verfasste (UA München 2005,
ADEvantgarde, internationales Festival für Neue Musik).
Während seines Aufenthaltes in der Villa Waldberta wird Wagner die ge-
meinsame Arbeit mit Helga Pogatschar weiterführen und an seinem Li-
bretto für Pogatschars Oper „Peep!” (Arbeitstitel) schreiben.
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Rodrigo Oliveira Savastano (bis August)
Der 1976 in Brasilien geborene Filmemacher studierte zunächst Journalis-
mus und arbeitete über sechs Jahre in der Organisation mehrerer bekann-
ter brasilianischer Filmfestivals, unter anderem als Kurator bei der „Most-
ra do Cinema Livre” in Rio de Janeiro. Als Dozent für Audiovisuelle Medi-
en war er auch in den Armenvierteln von Rio tätig und hat als Editor für
Audiovisuelle Künste an rund 70 unterschiedlichen Produktionen (zum Bei-
spiel  Dokumentarfilmen, TV-Sendungen) mitgewirkt. Rodrigo hat zahlrei-
che Preise gewonnen, zuletzt im Jahr 2005 mit seinem Kurzfilm „Mestre
Humberto” den Publikumspreis beim Filmfestival “Brasil Plural” in Mün-
chen; beim Internationalen Kurzfilmfestival in Sao Paulo wurde diese Pro-
duktion unter die zehn beliebtesten Kurzfilme gewählt. „Mestre Humber-
to” nahm dieses Jahr auch bei den Internationalen Kurzfilmtagen in Ober-
hausen teil.
Für das diesjährige Filmfestival „Brasil Plural” im Oktober oder November
2006 wird sich Savastano während seines Aufenthaltes in der Villa Wald-
berta vorbereiten. Bereits im Frühjahr diesen Jahres war Savastano schon
einmal gemeinsam mit drei anderen brasilianischen Künstlern in die Villa
Waldberta zu dem Künstleraustauschprojekt „Macunaíma besucht Bay-
ern” eingeladen. Über dieses Projekt wird er eine abschließende Doku-
mentation erstellen. Kontakt: rodrigosavastano@yahoo.com.br
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